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1914.
_

Der Aufschwung Deutschlands
in Afrika

wird in einer Studie des „ Temps " sehr eingehend
behandelt und nicht ohne Besorgnis für Frankreich
angesehen . Der Verfasser der Arbeit , Herr Pierre
Comert , Berliner Korrespondent dieses Blattes , er¬
klärt nämlich , daß trotz der Vorbereitung von Ab¬
machungen in Asien usw . die Hauptbemühung
Deutschlands in der Kolonialpolitik auf Zentral-
asrika abziele . Das gehe schon aus der Studie
des Budgets des Reiches hervor . Deutschland habe
gewaltig besonders sein Eisenbahnnetz in Afrika
gefördert , umseim / künftiges Reich zu erschließen.
Vor einigen Jahren war es hinter seinen Kon¬
kurrenten bedeutend im Rückstände , sei aber jetzt
schon nahe daran , den ersten Platz zu erobern.
Folgende Vergleichszifsern zwischen Frankreich und
Deutschland sind in dieser Hinsicht sehr beweis¬
kräftig : Ende 1908 hatte Deutschland in Afrika
nur 1 . 988 Kilometer Eisenbahnen , Frankreich da¬
gegen 6 . 185s das Verhältnis war somit 31 : 100.
In kaum fünf Jahren ist aber die Zahl der Kilo¬
meter deutscher Bahnen auf 4 . 177 gestiegen, wäh¬
rend .Frankreich seine Ziffer nur auf 7 . 600 stei¬
gerte . Mithin ist das Verhältnis bereits auf
54 : 100 gestiegen. Nun muß man außerdem be¬
denken , daß Deutschland sich mit viel kolossaleren
Eisenbahnplänen in Afrika nicht nur trägt , sondern
bereits beschäftigt . Um nur ein Beispiel zu geben,
werden in Kamerun zurzeit nur 300 Kilometer

^betrieben , während für diese Kolonie 2500 Kilo¬
meter vorgesehen sind . Man dürfe auch nicht ver¬
gessen , daß die deutschen Projekte manchmal rapid
ausgeführt werden . So gab es ! 1908 nur 200
Kilometer Schienenwege zwischen Daressalam und
dem Tangajika , während im kommenden Frühb
fahr die Lokomotive auf 1400 Kilometer laufen
kann . Der Artikel schließt : „Frankreich muß diese
Warnungen berücksichtigen , wenn es sich nicht end¬
gültig von seihen Konkurrenten in der 'Kongo¬
gegend überflügeln lassen will . Ein energischer
Widerstand einiger Wochen genügte 1911 unsere
zentralafrikanischen Besitzungen vor einer tödlichen
Verstümmelungen zu schützen . Die neue Gefahr
ist viel furchtbarer , und man muß sie schnell
beschwören.

"

Rundschau.
Zur innerpolitischen Lage iur Reich.

In einem Artikel zur Jahreswende führt die
„Bayerische Staatszeitung " aus : Politiker verschie¬
dener Richtungen rechnen — das ist aus zahlreichen
Aeußerungen in der Presse anläßlich des Jahresb
wechsels zu ersehen — für das - kommende Jahr
,mit einer Verschärfung der innerpolitischen Lage!
im Reiche . Im Interesse eines gedeihlichen Fort¬
ganges unserer Friedensärbeit ist zu . wünschen,
daß diese politischen Sturmansagen sich nicht be¬
stätigen . Es ist insbesondere nicht einzusehen,
warum die Mißverständnisse , die kurz vor Weih¬
nachten sich zwischen Kanzler und Reichstag auf¬
getan haben , dem Jahre 1914 ihren Stempel auf¬
drücken sollten . Jetzt , nachdem die ersten Wogen
der Erregung sich gelegt haben , darf denn doch
festgestellt werden , . daß auch in der parlamen¬
tarischen Kritik der Vorgänge anfangs Dlezember
sich nicht unerhebliche Uebertreibungen geltend ge¬
macht haben . Kein ruhig Dekender wird behaupten
wollen , daß nun auch tatsächlich die Arbeit von
vier Jahrzehnten in den Reichslanden zunichte ge¬
macht worden sei, und auch das Heulen wird das
deutsche Volk künftighin lieber seinen vom Kampf
des Lebens zermürbten Greisinnen überlassen . An
dem Ernst der Fragen , ums die es sich bei der
Erörterung der Zaberner Vorgänge handelte , soll
damit nicht gerüttelt werden , aber auch ihre ernst¬
hafte Behandlung schließt nicht aus , daß eine Lös¬
ung gefunden wird , die zeigt, daß die Vertreter
bürgerlicher Kreise Deutschlands im Reichstage über
den Zwiespalt eines Tages " nicht des Vertrauens

vergessen, das sie besonders , dem Kanzler an dem
Tage bewiesen haben,, an dem sie ihnw einmütig
die schwerste Belastung , die Deutschland seit Be¬
stehen des Reiches für Heereszwecke auf sich ge¬
kommen hat , bewilligt und damit ihre volle Zu¬
stimmung zu seiner Politik in den Lebensfragen
der NatiDn bekundet haben.

Bestellst Äs äeÄrallr unser MsH
i

Deutsche Kulturpioniere in Slavonien.
Die Lebenskraft und der Wsusbreitungsdrang

des schwäbischen Deutschtums in Südungarn er¬
weckt immer neu das Staunen dessen , der sich die
Mühe gibt , es in seiner Betätigung etwas näher
zu beobachten. So schreiben die Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland : Vor etwa
1 einhalb Jahren kauften 12 deutsche Familien
aus Neu-Pagua die Pußta Georgshof , eine der
schönsten Wirtschaften der fürstlich Schaumburg-
Lippeschen Herrschaft in Shrmien , dem zwischen
Donau und Save gelegenen Südostgebiet Slavo-
niens - Heute schon erfreut sich die neue Schwa¬
benkolonie nicht nur wachsenden Wohlstands und
öffentlichen Ansehens , die braven Leute sind auch
bestrebt, ihre Pflichten als Deutsche zu erfüllen.
Sie haben sich eine Schule gebaut , die gleich¬
zeitig als Bethaus Verwendung finden soll, und
bereits einen deutschen Lehrer gewonnen . Das Ent¬
stehen der Kolonie Georgshos ist ein Schulbeispiel
dafür , wie leicht und sicher dieses ganze wertvolle
Gebiet dem Deutschtum gewonnen werden könnte,
wenn deutsches Kapital dem Landhunger dieser
fleißigen und tüchtigen südungarischen Schwaben
durch Aufteilung des dort reichlich vorhandenen
verkäuflichen Großgrundbesitzes die Wege ebnete.
Tiie Neujahrsbetrachtungender Blätter in Frankreich
sind nicht gerade trübselig , aber auch nicht rosig,
da das alte Jahr dem neuM im Aeußeren wie im
Innern viele ungelöste Fragen hinterlassen hat.
Einen großen Raum in den Betrachtungen neh¬
men die finanziellen und budgetären Schwierigkei¬
ten der gegenwärtigen Lage -ein . Herrn Poincaree
wird das Zeugnis - ausgestellt , daß er sich im er¬
sten Jahre seiner Präsidentschaft durchaus bewährt
habe.
Ter siebente Kongreß der indischen Mohanrmodaner-

Liga
ist in Agra eröffnet worden . Hervorragende Mo¬
hammedaner aus ganz Indien , unter ihnen auch
der Kahn von Agra , waren erschienen . Es Herrschte
große Begeisterung . Die Redner kritisierten , trotz¬
dem sie ihre große Loyalität betonen , scharf die
Stellung der Londoner Regierung im Balkankrieg,
die gegen die Mohammedaner gerichtet gewesen
sei , und stimmten den Hindus in der Frage der
Behandlung der Jndgr in Transvaal zu. I

Landesnachrichten.
RItenrteig , 3. Januar 1814.

* Versetzt. Steueraufseher Nieder hier wurde
auf Ansuchen in gleicher . Eigenschaft nach Ebin¬
gen versetzt,

* Die Waul - und Klauenseuche ist ausgebrochen
in Schenken zell, Bez . A . Wolfach.

* . Verunglückt .
' Der Verlader Joh . Stikel jr.

ist heute vormittag beim Holzeinladen an der neuen
Holzrampe ' dadurch verunglückt, daß ihm ein Stück
Holz auf die Wade - fiel und der Fuß vollstän¬
dig brach . Äerztliche Hilfe war rasch zur Stelle.

* BoM -Rottm-- Kreuz. Der Bezirksfrauenverein
- Nagold des Roten Kreuzes veranstaltet am 13.
Januar . abends 7 einviertel Uhr im Traubensaal
in Nagold einen Lichtbild ervort ^ ag, den
Stabsarzt Dr . Fritz über „ Mit dem Roten Kreuz
nach Tripolitanien " halten wird . Da Stabsarzt
Fritz Selbsterlebtes vorträgt , so verspricht dieser
Vortrag sehr interessant zu werden . Schon heute
sei auf denselben hingewiesen.

- Nagold, 2 - Jan . In der letzten Sitzung der
hiesigen bürgert . Kollegien, in der Stadtschultheiß
Maier einen im „Gesellschafter" wiedergegebenen,
überaus interessanten und allgemein beifällig auf¬
genommenen „Rückblick und Ausblick" hinsichtlich
der städtischen Verwaltung gab , wurden Stadtschult¬
heiß Maier , Gemeinderat Schaible , Sägwerkbesitzer
Rentschler, die .Gemeinderäte Mayer , Rapp und
Lehre -so^ ie .Bürgerausschußmitglied Harr als - or¬
dentliche, Gemeinderat Rauser und Bürgerausschuß¬
obmann Mayer als stellvertretende Abgeordnete in
die Amtsversümmlung für die Jahre 1914 — 16
gewählt . — Im letzten Jahre wurden hier in,
der evang . Gemeinde 67 Kinder getauft , 6 -2 Kin¬
der konfirmiert , 24 Ehepaare getraut , und 48 Per-

'
sonen beerdigt.

* Dornstetten , 2 . Jan . Die hiesige Apotheke ist
mit dem Jahreswechsel von Herrn . Schweyer sen . ,
der ' die Apotheke 34 Jahre innehatte , in den Be¬
sitz seines Sohnes übergegangen.

js Tübingen , 2 . Jan . (Das leidige Neu¬
jahr s s chie ß e n . ) In Kirchentellinsfurt ereigne¬
te« sich in letzter Nacht beim Neujahrsschießeui
zwei finglücksfälle . Der 17 Jahre alte Sohn des
Gemeinderats Lutz schoß sich an der linken Hand
drei Finger ab und der 18 Jahre alte Sohw
der Witwe Walker zog sich im Gesicht ziemlich
schwere Verletzungen zu.

* Tübingen , 2. Jan . (Die Schäden des
Sonntag - Orkans - ) In den Staatswaldungen
des Forstbezirks Bebenhausen wurden ca. 300
Festmeter , im Forstbezirk Einsiedel ca . 400 Fest¬
meter , im Forstbezirk Entringen ca . 900 Fm.
geworfen . In den Staatswaldungen des Her¬
ren b e r g e r Forstbezirks warf der Sturm ca . 1200
Festmeter

"
Fichten . Im Herrenberger Stadtwald

mögen ca . 150 Festmeter Laub - und Nadelholz)
üuf dem ' Boden liegen , darunter einige 250jähr . ,-
teils entwurzelte , teils abgebrochene starke Eichen.
Daß die Eiche , die der sturmfesteste Waldbaum ist,
geworfen wird , gehört zu den Seltenheiten . In
den übrigen Gemeindewaldungen des Herrenberger
Forstbezirks beträgt der Anfall zusammen etwa 600
Festmeter , ebenfalls meistens alte Fichten.

js Tübingen , 2. Jan . (Aerzte und Kas¬
sen . ) Nachdem der Vertrag zwischen dem Aerzte-
verband und den Krankenkassen in Württemberg
schon längere Zeit abgeschlossen ist , haben der hie¬
sige Aerzteverein und die Bezirkskrankenkasse kurz
Vor Neujahr noch den Vertrag abgeschlossen , der
die örtlichen Verhältnisse regelt.

) s Pfullingen , 2. Jan . (In der Blüte ge¬
knickt .) Die 13jährige Tochter Irene des Sani-
tätsrats Dr . Kurz ist am Silvesterabend gn einem
Herzschlag gestorben . Das junge Mädchen hatte,
wie der Echaz-Bote meldet , sich nachmittags auf
der Rodelbahn vergnügt und abends im Kreise der
Schulfreundinnen den Abschied vom alten Jahr und
unbewußt auch den Abschied vom Leben gefeiert.

js Stuttgart , 2 . Jan . (Sieben Rodelun¬
fälle . ) Beim Schlittenfahren verunglückten am



Mn Mgen oer chrer
Verletzungen in Krankenhäuser ausgenommen wer¬
den.

js Stuttgart , 2 . Jan . (Der vermißte Pro¬
fessor . ) Seit dem Weihnachtstag wird der hier
wohnhafte verheiratete Baurat und Professor Wolde-
mar Pickersgill , geb . am 1 . 7 . 65 . in Moskaus)
vermißt.

* Stuttgart , 2 . Jan . (Auszeichnung ?, Nach¬
dem der 12 . Kompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 120
(Ulm ) und der 4 . Batterie Feldartillerie -Rpgits-
Nr . 13 (Cannstatt ) für beste Schießleistungen im
Jahre 1913 das Königsabzeichen , und zwar der
Kompagnie zum dritten und der Batterie zum
erstenmal , verliehen worden ist , hat auf Aller¬
höchsten Befehl als weiteres , dauernd in ihren Be¬
sitz übergehendes Erinnerungszeichen die Kompag¬
nie die Büste weiland des Königs Wilhelm 1 . und
die Batterie die Büsche S . M . best regierenden Kö¬
nigs Wilhelm 2. erhalten . ( ^

js Stuttgart , 2 . Jan . (Militärisches . ) Nach
einer Blättermeldung sind die Lustigen Blätter,
vermutlich wegen der Zabernnummer , für den Be¬
reich des 13 . Armeekorps verboten worden . Fer¬
ner soll der frühere Oberleutnant im hiesigen
Dragoner -Regiment , Walter Griesinger , nunmehr
als Offizier in die bulgarische Armee eingetreteü
sein.

j s Ludwigs -burg , 2 . Jan . (D i e d u m m e S ch ie -
ßerei . ) Die Frau des Schlossers Strobel in
Markgröningen hat in der Neujahrsnacht , als sie
am Fenster stand , bei der leider immer noch üb¬
lichen Schießerei , eine Kugel in die linke Brust
erhalten und mußte hierher ins Bezirkskranken¬
haus geschafft werden . Der Täter ist unbekannt.

js Cleebronn , OA . Brackenheim , 2 . Jan . (Brand¬
stiftung . ) Der Weingärtner Friedrich Gerhäußer
von Cleebronn wurde wegen des Verdachts der
Brandstiftung an das Amtsgericht Brackenheim ein¬
geliefert . Er soll das Großseuer am dritten Weih¬
nachtsfeiertage angelegt haben . Gerhäußer ist 54
Jahre alt . Auch der Besitzer des Hirschs , der
frühere Wirt Hörger in Tuttlingen soll verhaftet
worden sein . Er soll zu Gerhäuser einmal ge¬
sagt haben , dieser könne sich einen Tausender ver¬
dienen , wenn er den Hirsch rot anstreiche.

js Ellhofen , OA . Weinsberg , 2 . Jan . (Schwe¬
rer Rodelunfall . ) Aus der zurzeit als Ro¬
delbahn sehr fleißig benützten Staatsstraße fuhr
das 11jährige Kind des Bauern und Weingärtners
Karl Schweikert unter einen mit zwei Pferden be¬
spannten Schlitten aus Neckarsulm so unglücklich
zwischen die Pferde hinein , daß es '

schwer ver¬
letzt vom Platze geschafft werden mußte und nicht
mehr zu retten war . !

j s Schorndorf , 2. Jan . (Weitere Stiftun¬
gen . ) Der Stadtvorstand hat wiederum von einer
Seite , die nicht genannt sein will , 5000 Mk . zur
Verteilung an die notleidenden Weingärtner in den
Landgemeinden des Bezirks erhalten . Ferner haben
zwei ebenfalls nicht genannt sein wollende Per¬
sonen zusammen die Stiftung von 20000 Mk . zum
Bau einer neuen Kleinkinderschule zugesagt . In¬
nerhalb weniger Tage sind auf diese Weise von
Pillen Wohltätern hier 30000 Mk . aufgebracht wor¬
den.

js Göppingen , 2 . Jan . (Brand . ) In der Sil¬
vesternacht kurz vor 12 Uhr brach in dem Anwesen
des Fischhändlers Brenner hier auf noch Maus¬
geklärte Weise Feuer aus , dem der Dachstock völ¬
lig zum Opfer siel.

* Göppingen, 2 . Jan . (Ein Schutzmann er-
ftochen . ) In Salach ist in der letzten Macht
gegen 1 Uhr der 54 Jahre alte , verheiratete Po¬
lizeidiener Oelküch von Italienern erstochen wor¬
den . Ter Polizeidiener hatte vorher die Jtalie-
liener zurechtgewiesen und wurde dann von diesen
angegriffen . Er erhielt 3 Stiche , von denen ein
Herzstich sofort tätlich war . Er starb mit dem
Säbel in der Hand . Die beiden Täter sind auf
Ulm zu entflohen . Ihre Verfolgung ist sofort
ausgenommen worden . Ihre Namen sind bekannt.
Der Erstochene war ein sehr zuverlässiger unjd
nüchterner Beamter . Er hinterläßt Frau und 4
Kinder.

ss Göppingen , 2 . Jan . (Die Mörder . ) Die
zwei Mörder des Schutzmanns Oelküch , zwei junge
Italiener , wurden auf dem Stadtbahnhof in Fried¬
richshofen verhaftet , als sie nach Italien entfliehen
wollten.

js Ehingen a . D >, 2. Jan . (Neue Höhle . i Bei
der HMestelle Schmiechen am Kogelstein ist von
Steinbrechern eine Höhle entdeckt worden , die eine
Feuerstelle aufweist und zahlreiche Tierknochen ent¬
hält.

js Erbach , OA . Ehingen , 2 . Jan . (Brand .h
Gestern abend einhalb 8 Uhr brach in dem Wohn-
und Oekonomiegebäude des Rechenmachers Konrad
Ochs aus bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus,
dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel.

' Karlsruhe , 2 . Januar . Heute morgen starb hier der
frühere badische Finanzminister Wirklicher Geheimer Rat
Eugen Becker.

* Berlin , 2 . Jan . Die Wetterlage zeigt ein un-
heitliches Bild . Aus dem deutschen Mittelgebirge und
aus dem Südwesten werden erneute starke Schneefälle und
teils strenge Kälte gemeldet, die vielfach Störungen im
Eisenbahnverkehr Hervorriesen . An anderen Siellen dagegen
war das Wetter völlig umgeschlagen , so außer in Berlin, in
Hamburg und Hannover . In Westfalen herrscht Tauwetter
und Regen.' Stettin , 2 . Jan . Der Schaden der Ueberschwemmung
ist enorm . In Swinemünde wird er allein für die Ostmole
auf 300000 Mark, in Ahlbeck auf 120000 Mark geschäht.
In Zinnowitz ist die Seevrücke völlig vernichtet . Hiddensee
ist fast völlig überschwemmt.

Enthüllung eines russischen Gedenksteins.
* Mannheim , 2 . Jan . Am Neujahrstag fand anläßlich

der 100 . Wiederkehr des Tages des Rheinüberganges des
russischen Korps von Sacken von der Armee Blüchers bei
Mannheim auf der Friesenheimer Insel in Anwesenheit von
Militär und Zivil die feierliche Enthüllung eines Gedenk¬
steins statt. Dieser Gedenkstein, errichtet vom Militärverein
Mannheim , besteht aus einer dreikantigen Steinsäule , gekrönt
von Kanonenkugeln und trägt die Aufschrift : » 1 . Januar
1814 , Rheinübergang des russischen Korps von Sacken von
der Armee Blüchers.

"

Aerzte und Krankenkasse «.
* Berlin , 1 . Jan . Der Durchführung des zwischen den

Aerzten und den Krankenkassen getroffenen Abkommenswaren,
soweit die Ortskrankenkassen in Betracht kommen , bezüglich
der Handhabung der UebergangsbestimmungenSchwierigkeiten
erwachsen, die nach dem „ Berliner Tageblatt " den Staats¬
sekretär des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück, veranlaßt
haben, sich gestern zur Verhandlung mit den Beteiligten ge¬
meinschaftlich mit dem Dekan der Berliner Medizinischen Fa¬
kultät, Geh . Medizinalrat Dr . Passow nach Leipzig zu be¬
geben . Das Ergebnis ist, daß nunmehr auf der Grundlage
des Berliner Abkommens die Grundzüge der Verstän¬
digung endgültig feststehen.

Immer noch Z»bern.
Zabern , 2 . Januar . Der Zaberner Anzeiger bringt in

längerer Ausführung neuerdings schwere Anschuldigungen
gegen die Leutnants Böttge und von Forstner sowie den
Sergeanten Höflich vom Jnf . -Regt . 99 betr. schwere Sol-
datenmißhandlungen bezw . Mißhandlungen von Zivilpersonen,
begangen am Freitag , den 28 . Nov . gelegentlich der be¬
kannten Straßenvorfälle und weiter Anschuldigungen betr.
Mißbrauchs der Dienstgewalt, wie sie Hauptmann von
Kistowski von der 5 . Kompagnie gegenüber Untergebenen
durch Gebrauch oder Duldung beleidigender Worte und
Anreden habe zu Schulden kommen lassen.

AusZLeichtsinn erschossen.
Rastatt, 2 . Januar . Gestern nachmittag hantierten in

der Ludwigsfeste zwei Rekruten der 7 . Kompagnie des
111 . Infanterieregiments mit ihren Gewehren . Sie hatten
sich eine Platzpatrone verschafft und legten im Scherz auf¬
einander an . Einer von ihnen wurde in den Kopf get . offen
und funk sofort tot zu Boden. Die Untersuchung ist einge¬
leitet . Das Regiment gibt folgende amtliche Darstellung:
Gestern saßen einige Musketiere der 7 . Kompagnie des 11t.
Infanterie -Regiments beim Kartenfpiel, als der Muskekier
Dittmann , der vor einiger Zeit eine alte Hülse gefunden
hatte, diese in der Meinung , daß sie leer sei, in ein altes
Geschoß lud, um damit den Anwesenden Schrecken einzujagen.
Dittmann drückte ab und schoß dem Infanteristen Rux , der
aus Chemnitz stammt und 21 Jahre alt war , durch den
Hals . Rux war sofort tot.

Ausland.
Ein Eisenbahnzusammenstoß.

Pilsen , 2 . Januar . Heute früh stieß ein Arbeiterzug
mit einer Rangierlokomotive zusammen . 4 Wagen des
Arbeiterzuges und die Lokomotive stürzten um . 7 Personen
wurden schwer und 40 leicht verletzt. Der Weichensteller,
der das Unglück durch falsche Weichenstellung verschuldet
haben soll, wurde seines Dienstes enthoben.

Ein « euer Holzausfuhrhafen an der
deutschen Grenze.

* Petersburg , 2 . Jan . Der Ministerrat beschloß, bei
der Reichsduma eine Gesetzesvorlage über den Bau eines
Hafens nahe der deutschen Grenze für die Ausfuhr von Holz
auf der Weichsel einzubringen.

Ein russisches Seeminenboot gestrandet.
' Rönne (Bornholm ) , 2 . Jan . Einneues russisches

Seeminenboot, das in England gebaut worden war
und sich auf der Fahrt von Middlesborough nach Libau
befand , strandete gestern abend bei Aranger . Die Besatzung
bestand aus sechs Engländern und einem russischen Offizier.
Sie ging an Bord eines Rettungsbootes , das kenterte . Der
russische Offizier und ein Maschinenmaat wurden gerettet,
während der Kapitän und die übrigen vier Mann ertranken.
Vier Leichen wurden bereits ans Land getrieben.

js Athen, 2 . Jan . In der heutigen Sitzung der Kammer
bestätigte Ministerpräsident Venizelos auf eine Anfrage die
Nachricht betreffend den Ankauf des Dreadnoughts „ Rio de
Janeiro " durch die Türkei , erklärte aber, er sei nicht in der
Lage mitzuteilen, welche Maßnahmen die Regierung zu er¬
greifen gedenke, um die Oberherrschaft der griechischen Marine
im Aegäischen Meer aufrecht zu erhalten. Griechenland sei
entschlossen, seine Suprematie zu behaupten. Der Minister¬
präsident versicherte, daß die obersten Spitzen der griechischen
Marine nicht im geringsten beunruhigt seien . (Beifall.)

js Konstantinopel , 2 . Jan . Die gesamte Presse betont
die große Bedeutung des hier und in den Provinzen bekannt
gegebenen Ankaufs des Dreadnoughts „ Rio de Janeiro " .
Dem „ Tanin " zufolge wird das Schiff Mitte Juni hier er¬
wartet.

Die Juselfrage.
Konstantinopel, 2 . Januar . Die offiziöse Presse erklärt

mit großer Entschiedenheit , daß eine Lösung der Jnselfrage,
wie England sie vorschlage , niemals angenommen werden
könne. Die Türkei werde alles aufbieten, um die Inseln
zurückzugewinnen.

Von Nah und Fern.
Tr . Karl Peters , der verdienstvolle Afrikasorscher

und Erwerber Deutsch -Ostafrikas , ist schwer er¬
krankt . Sowie der Zustand des Kraulen einen
Transport gestattet , soll Dr . Peters nach Aegyp¬
ten geschafft werden , in dessen Klima Gesundung
zu erwarten ist.

Sonderbare Bettler und Landstreicher . In Celle
wurde in den letzten Tagen ein Bettler angehalten,
der sich mühsam auf zwei hölzernen Stelzfüßen
durch die Straßen schleppte . Denk armen Krüp¬
pel flössen in reichem Maße Gaben zu . Unter
seinen Ausweispapieren fand der Polizeibeamte
auch ein Papier , das den Bettler durchaus nicht
so arm erscheinen läßt , als es den Anschein hatte,
denn auf dem Schein war für ihn ein Vermö¬
gen von 190 000 Mark nachgewiesen . — (Bei Nie¬
dervasen im Pustertale wurde dieser Tage ein im
Lande herumziehendes (Bettlerpärchen aufgegrisfen,
das unter dem Vorgeben , sie seien „Abbrändler " ,überall Almosen erbat . Angaben über Herkunft
und sonstige Personalien verweigerte das Land¬
streicherpaar hartnäckig . Nun haben die von den
Sicherheitsbehörden angestellten Erhebungen die
überraschende Tatsache ergeben , daß die Frau eine
von ihrem Ehemanne getrennt lebende Gräfin
L . ist , die mit einem H and w er ks bur s chsxn
herumzieht.

Handel und Verkehr.
" Ebershardt , 2 . Jan . Bei dem am 29 . Dez . hier

stattgefundenen Holzverkauf wurde der schöne Durchschnitts¬
preis von l27 0/o erlöst.

Konkurse.
Bernhard Michel , Bauunternehmer in Heidenheim . —

Georg Haug , Bauwerkmeisterin Heidenhe ' m. — Alois Huber,
Inhaber einer Manufakturwaren - und Spezereihandlung in
Ulm, Bockgasse 23 . — Johannes Woerner, Schuhmacher
in Dußlingen.

BrrsmssMcher Redakteur: Ludwig Lau !»
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Alteafieig-

Gedenket der hungernden Vögel!

Ein Freund
ist Goldes wert . So auch Scotts Emulsion Wr die
Kleinen und Heranwachsenden . Regelmäßig genommenhalt sie die Wust wach, unterstützt die Bildung der

EmLZLSion
.. lnskeln und Knochen, kurz , sie wi 'ckt
vorteilhaft auf die ganz - Entwicklungcm . Somit ist Scotts Emulsion fürdie Jugend im besten Sinne einareund und Helfer.
Gehalt,ca . : Lebertran iso .o, GlyzerinS0,0, unteUchosphorigs. Kalk 4,3. nnterphos-phorigs. Natron L,0, Tragant 3,0. arab.Gummi L,0, Wäger lss,o , Alkohol II.»Zimt -, Mandel, ii. Gaultheriaöl je r Tropfen



der Umlage
Die Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen Markung Ueberberg folgendes Nadelstammholz in 5 Losen

Langholz Tägholz

II III IV V VI I II III

LosNr .1 Hardmiß/Brand Abt .5
Stamm Nr . 1 bis 114 6,08 36,26 21,62 5,79 3,18 2,05 0,11

Los Nr . 2 Hardmiß Abt . 5
Stamm Nr . 115 bis 174 5,41 18,24 12,81 4,59 0,81 — — —

Los Nr . 3 Ekhau Abt . 4
Stamm Nr . 175 bis 227 18,32 23,58 4,11 5,77 0,69 — — —

Los Nr . 4 Ekhau Abt . 4
Stamm Nr . 228 bis 272 8,09 19,80 4,75 5,89 0,69 — 0,99 —

Los Nr . 5 Schinde
Stamm Nr . 273 bis 306 — — 0,72 6,85 2,61 — 0,78 0,72

Forchen und Fichten.

Forchen und Fichten.

Tannen und Fichten.

Tannen und Fichten.

Forchen und Fichten.
Angebote aus die einzelnen Lose sind bis Donnerstag , den 8 . Januar 1814 , nachmittags L Uhr

Leim Schultheißenamt einzureichen, woselbst auch die Verkaufsbedingungen vorher eingesehen werden können.
Die Eröffnung erfolgt zu gleicher Zeit , welcher die Submittenden anwohnen können.

Den 30 . Dezember 1913 .
GeMeindeMt.

Der Einzug der kirchl . Umlage findet am Montag » de » S . Ja «,d. I . in der Sakristei statt. Die Kirchengemeindegenossen werden um
Bezahlung ihrer Schuldigkeit ersucht.

Kirchenpfleger:
Ackermann.

Allg. Ortskraukenkaffe Nagold.
Die bisher eingeführten Formulare

für An- und Abmeldungen
rc. dürfen von heute an nicht mehr benützt werden. Die neuen Formularekönnen von der Verwaltungsstelle Altensteig (Herrn Distr. -Kassier Rieker)und in den auswärtigen Gemeinden des Kassenbezirks von den Herren
Ortsvorstehern unentgeltlich bezogen werden.

Lohnveränderungen
der Versicherten sind auf dem vorgeschriebenen (neuen ) Formular anzuzeigen.

Nagold , 31 . 12 . 1913.
Verwalter:

E . Lenz.

ösMommaMe Mb
Varl Wall L vis.

LMmMe Ser AM L keSerer L .-K. io AiittMt.
Oiro-llouto boi äor ^Vürtt . Uotsnbanir , Ntuttgart . — kostsoboolrirouto blr. 2267.

küslsto » IDr . 78.

Lll- unä Verkauf, sowie Lufdewskrullg unä Vor-
Miiung vou Vertpsploroo aller Lrl

V7ir baltsn stets grosse kosten wünäelsivberer uuä anäerer ktkskten vorrätig , äisrrir rum zsveiligen lageskours xrovisivnskroi abgeben.

Lnuslime von bpsreiulsgeu
Oie Verzinsung beträgt

obns Liünäigungskrist 4" io
bei monatlieber , 4sti °/o

» 6 , , 4 ^/sO/g

kewakrullg von lsufenüen kreüiteu unä Vorseliüeseu
gegen erstblsss -ge Lioberbeit

viskoiiiierung von tVeeliseln
Lusstellung von Llieeks unä krellitdriefen

aut alle grössere klät/s äos In - unä ^ uslanäss

Lusradlullgen nsed Lmriks
UN er keibrioguvg äer Originslguittung äes Lwptällgsrs.

Anlösung von Loupons unä llivillenäenselieinell
Ln- unä Verkauf auslsnälseder keläsorten

Lobveirsr unä Oestvrisieber Oelä stets vorrätig

Vermittlung von I. unä II. Wotkeken
HueiKviuitlt » Kv Ko8te » kr6iv LsrulunK
. . ül OvläsiiKvIeKviiIlöilsil

farbiges LsrboNneum.kür alle ^ astrelcUrveelr« suk Hol- , Lisea, Ltelae.StreiaUertlg . — oerucblrei. — Imprägnierens . — « etterlesr^oevSbrter Lrsstr «Sr Oelksrden . — Ls. so»/» NrspsrnisSs.venrrier - oi-. gsdvstcksr , ^ Itsrrsrsißf.

Ukiiitzl&Hkrolä
U»rwoiu>r»1»b^Il ,Klli>g«ntli,l (8».) ^r. ISS » '

l,s,s,trcih.Harmonikar».
-

!in llb . svo Nrn . staunend , billigMt . Femer Bandonions Geige- - Zithern, Guitarren,Guitarr -Aithern Blasinstrumente us« .

Uber sovo amtl. bcgl . Dankschreiben.Bor anderweitemEinkauf bitten unfern neuen
^ Aaupt-Kataiog umsonst zu verlangen.

444444444444 4 » ^ 44444444 *4 *4

^ Goppingev Wasser Z
4
4«
4«
4.
4
4»
4»
4
«4
4«
4«
4»
4.
-4

ärztlich warm empfohlen
bei Katarrhen der Luftwege und Ver¬

dauungsstörungen.
Mit heißer Milch

vermischt,
ein vorzügliches
Lösungsmittel.
Von diesem Tafelwasser

wieder ein Waggon eingetroffen

Ausgezeichnet wirksam
zur Förderung des

Stoffwechsels
bei Magen -Katarrhe «,
Täurebildung rc. rc.

I . Ranges ist letzter Tage
und empfiehlt solches ge-geneigter Abnahme , bei 25 Flaschen frei ins Haus.

Die Niederlage:
W . Lutz Nachf. Altensteig . Tel 5.

4»
*
4.
4
-4
4
-4
4
4»
4
4
«4
4»
4»4444 "^44 4 4 4 4 4 4 44444 4 *4 ' 4 '4 ' 4 *4

Schwefelsaures
Ammoiiiak

Marke

der gehaltreichste , sicherste und durchdie nachhaltigste Wirkung ausgezeich¬nete , vollständig giftfreie Stickstoffdünger
gleichmäßig leichter Streubarkeit ist

das e rprobte und bewährte
StickstoffdüngemitteN ier praktischen Landmirtslbnst

für alle Kulturpflanzen und
"

auf allen Bodenarten , in Feld
^

und
^ te-b auf Wiese und Weide sowohl zur Herbstdüngungals auch zurDungung derSom m erfrücht e u nsbesondereauch

zur üopfdünauna
der Wmtersaaten, weil es , obwohl in einer Gabe breitwürfigausgestreut als eine stetig fließende Stickstoffquelle ein gleich-maßtges und

^ ruhiges Wachstum der Pflanzen sichert.
- . , ^ uker- oder Verdunstungsverluste!Kei« Befall . Keine Lagerfrucht!

dagegen
Erhöhte Ernte » bis zu 10V « «nd mehr!Beffere Beschaffenheit «ud Güte,Längere Haltbarkeit der Früchte!Reiugewrnne pro ka Mark 200 .- bis » 0 « .— und mehr.Taufen^ von Versuchsergebnissen der groß. Praxis liefern den Beweis hie,für.

!». :
^ ^ nr es Ammoniak liefem alle landrirtschaftltcben

Dünoemittelhändler. Wo das Ammoniak nicht^ angemessenen Preisen zu bekommen ist, da erklärt sich dieDeutsche Ammontak -Perkaufs-Vereiniaung, G . m. b. H ., in Bochumbereit
^ einzelnen Sacken von je IVO Kz Inhalt zu anae-drehen franko Empfangsstation westlich der Elbe und nach Sud-l^fortige Barzahlung abzugeben . Der Preis ist beute so

blll aer
'

^ ^kbwekelrsuren Ammoniak ei-liebllcl,ouilget ist »Ir IM Lbileralpeter . Ausführliche Schriften über Serstclluna
ttchdurch

"
die

" ^ ' kung zu den einzelnen Kulturpflanzen stetsLtA

Landwirtschaftliche Auskunstsstelleder DeutschenAmmonrak-VerLaufs .Dererniguug
6 . m . b.

in Karlsruhe i. B ., Amalienstraße 27.



s
r
r
1

d
(
d

§
e
h
b
n
d
n

v
ri
n
T
al
se

ß
A
ai
lil
xr
h,

st'
vc
B
gc
Nl

fr
sa
di

r«
He
do
K,
sp
zn
le
m

6 «
S
Vl
Lc
M
so
B
ne
sti
de

ve
de
ge
li<

st
gc
lir
de
lit
ar
Hl
S
U
ar
D
ni
Ki

z»
I'
ri
w

de
S
F-
hc

G
ui
O
de

kv. Lrdkiterverem MkN8tkig.

Lhristbartnrsrirv
m Dienstag, dm «. 3aa. M4M4eimagsW

von abends 7 Uhr ab
im Gasthof z . „ grünen Baum " , mit Gabenverlosung
und theatr . Aufführungen rc . rc . Hiezu wird hiemit
freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder bezahlen 4 « Pfg . Eintritt,
Kinder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Alteusteig.

D Schneeschuhe
Ds für Erwachsene und Kinder

Z WM - WMtttll
s Schlittschuhe
W empfiehlt in bekannt guter Qualität

8 K- rrnr Kuz fr.

Fr. Frey. WMiU Altensteig
empfiehlt als Spezialität:

Gesetzlich geschützte

»b - Kippkesfel
wclschfessel mit Vorwärmer

Aeußerst praktisch . ^
Große Ersparnis an Brennmaterial.

Gewöhnliche Waschkeffel
in beliebiger Größe.

Großes Lager . Solide , saubere Arbeit.

Altensteig-Stadt.

Die Fubrwerks-
brsttzer

werden auf die am Rathaus ange¬
schlagene bezirkspolizeiliche Vorschrift
vom 35 . Juli 1912 betr . das Be¬
fahren der Amtskörperschaftsstraßen
mit schweren Fuhrwerken hingewiesen.

Den 3 . Jan . 1914.

Stadtsch.-Amt.
Altensteig.

UWckki - llmi«
Bei der Christbaumfeier wurden

folgende Actien ansgelost : Nr . 44,
167 , 153 , 19 , 73 , 46 , 144 , 70,
193 und 168 . Dieselben können
bis zum 15 . Januar bei Kassier
E . Ackermann abgeholt werden,
woselbst auch die Gewinne bis
spätestens 9 . Januar abgeholt werden
können.

! Altensteig.

Wohnung
^ zu vermieten!

ŝ s
'

Auf 1 . April vermiete ich ent-
weder 5 Zimmer mit Veranda und
allem Zubehör im 1 . Stock oder

l6 l 4 Zimmer mit Veranda und allem
lÖ! Zubehör im It . Stock meines Hauses.

D Rosa BurkhardL Wtw.
W Nagold.

Ein jüngerer , tüchtiger

Mkiicht
zu Landwirtschaft und Chaifenfuhr-
werk kann sofort cintreten.

Günther , z . Linde.

Oberhaugstett.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters

Matthaus Kroß
sagen herzlichen Dank

die trauernde« Hinterbliebenen.

2 ur ^ nksrtiAunA von

VsrlobruiKskarleir
nur? VerlodunAsbrisken

ompkieklt 8 ioIi 6 ie

V. Klkllsr'oebk üuebüruellkrsi
^ Ilsnsleig.

Ein ordentlicher , kräftiger t Junger Mann kann sich zum3urme
' ausbilden . Beruf gleich . Eintritt so-

der das Bäckerhandwerk gründlich fort oder später.
! erlernen will , findet auf 1 . Mai
Lehrstelle bei

Walk
Pforzheim , Hegelstraße 18.

Ein junges , fleißiges

Für 1914
W empfiehlt

o Familien-Kalender

gebrauche.

zu baldigem Eintritt gesucht für
allgemeine Hausarbeit . Gute Be¬
handlung zugesichert.

Frau ApothekerKaefer
Teinactz.

Timmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . Wl M Wrlz
von der Breche weg, zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs , Hanf und
Abwerg zu billigen Preisen.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

M Heiserkeit , Katharrh,
schleimung , Krampf-

Keuchhusten
und

und

Z Abreitz-Kalender
die

W. Riekcrlche Buchhdlz, S
L. §auk, Altensteig . D

« oksk8ckrttt 8eld5l2 »!er8g «iig 4er
kinäerltleilliiig «»4 kiüäerivSscke.

lildiztt Will-lslllil

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag n . Neujahr , 4 . Januar.

Evang . Gottesdienst in der Kir - ,e
2/ . 10 Uhr . Lieder : 380 , 446 9.
Kein Kindergottesdienst . fl «2 Uhr
Christenlehre Töchter . 3 Uhr Ge¬

meinschaftsversammlung im Gemeinde¬
haus . Rügner.

6 . Jan . Erscheinnngsfest , Ev.
Gottesdienst in der Kirche " / <10
Uhr , Opfer für die Basler Mission.
Lieder : 167 , 265 . Nachm . 2 Uhr
Missionsstunde im Saal.

8 . Jan . abends von V28 Uhr ab
Missionsverein im Sacfl

Methodistengemeinde.
Sonntag , 4 . Jan . 9 ' /s Uhr Predigt,

10^ 2 Uhr Abendmahlsfeier, IV2
Uhr Vierteljahrsversammlung der
Bezirksgemeinde.

Montag , den 5 . bis Freitag den
9 . Jan . Abends 8 Uhr findet die
jährliche allgemeine Gebetswoche
statt.

Dienstag , 6 . Jan . Erscheinungs-
sest 9 */ - Uhr Predigt.

nol . vc,U . Zeu . nlsfe
von Aerzten und
Privaten verbürgen

-. . den sicheren Erfolg.
Hier ßerst örnrnliche rr.

! woSlscHmeKend -Wonbsn»
Paket LS Pfg-, Dose SO Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig i« Alteusteig , C.
F . Heiudcl in Pfalzgraseu-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach , I
Kaltenbach in Egenhausen.

Automobilhaus Otter
Offeuburg i . Baden.

ISO ML.
jährlichspart man nach
Angaben aus der
Praxis durch „ Selbst¬
schlachten und „ Selbst¬

backen * in Webers transportablen
kaEen u . ? leischräucherapparalen.
Beschreibung und Abbildung gratis
und portofrei von der ersten und
größten Spezialfabrik Deutschlands

Anton Mrbcr, Minzen i . Kaden.
VieleZsugmsseüberlOjähr . Gebrauch.

Ueber 53OVO Stück geliefert.

Altensteig.

W» >

§

Alteusteig.

Herrenanzüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u . aus Stoff
blaue Arbeikrranzüge
Arbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normsltzemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Fritz Wizemln».
Tuch- u . Kleiderhaudluug.

Friedrichsdorfer und
Olgarwiebuck

stets frisch bei
Fr . Flaig » Konditor.

L8 MÜ ein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden !v

Heiserteit , Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhusten rc . als

ßgpj Hl
'
Ij

'
K allein echtevail

Spitzwegerich

Vru 8 tl> 0 llllllll8
Mur echt in Paketen L 10 u . 20 ^
mit dem Namen Carl Nill zu
haben in Alteusteig bei : F.
Bühler jr . , Ebhausen : Th.
Rall; Simmersfeld : I . A.
Braun, Ernst Scha ich.

Gestorbene.
Cannstatt : Emilie Geß, geb. Betulins,

Dekans Witwe.
Schnaitheim : Mathilde Rienhardt,

geb . Mayer , 62 I.
Stuttgart : Emma Oberdorff, Frln .,

59 I.
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